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ZUI7 
. -Die Apg"Ernst Fis c her und Genossen richteten in d~r Sitzung des 

, ",- ' - -'.' . --

Nationalrates vom 16".Tänner 1951 an Bundeskanzler Ing.:or.i' i ES leine" 

Anfrage, betreffend ein Interview in derflN~'.I'I YorkRer~dTribune" ,.demz"ll.­

tolge der Bundeskanzler den Frieden gefährd~nde ßrklä.rungen.abgege~enhabe. 
. . 

Der Bung,eskanzler führt nunmehr- i~ sohriftlioher Beantwortun€" die~er An-

frage ausg· In dem. Interview~/-das ioh dem. Vertreter der IINew YorkIIarald 

Tr:l.J~_~.tnen_vom lO • .Tänner 1951 gab, habe ich die Auf'fasS1ll1g.vertreten, dass 

österreich daran Interessie,rt ist,da.Sä al.le-4 Bes.atzungsmächte gleich-

zeiti~ das~a~d verl~sen, da d~r Abzug,einer BesatzUngsmacht allein österreioh 
-' / '" 

niem~s die Freiheit und Souveränität bringen würde. . 

Ich habe den Anspruch öSterreJ,chs auf se~nen legalen Schutz, den es wie 

jedes andere Land beai tzt, vert~et~n-, dem-es aber schon D;li t _Rücksicht auf 

di"a mangelncieAusrüstung der Polizei, die ~ich mit der \anderer _Staaten nicht 

im entferntesten-messen kann, nicht nachkomm;~ kann. '> . 

Ein aus einer längeren, zwanglosen Unt~rhal tung ausgezogenes Interview 

gi'bt bekanntlich nUr in b~~ohränkter'- Weise den Standpunkt des' Befragten 'wider~ 
Alle'a.us diesem Interview gezogenen Kombi~ati~nen~sin~ daher hi~ä1lig. Für 

die allgem~inePoli:tik der-_Regierung sina~ihre_ amtlichen ,Erkläru,ngen mass­

gebend. 
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